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Sprecherin für Migrationspolitik der Fraktion DIE LINKE. im Thüringer Landtag 
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Ausgabe 14 I Juli 2009 
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Zu einem unmissverständlichen Signal 
und wirksamen Maßnahmen gegen 
den Rechtsextremismus fordern die 
Fraktionen von SPD und LINKE erneut 
den Thüringer Landtag und die Landes-
regierung auf.  
Gemeinsam bringen die Oppo-
sitionsfraktionen zur Mai-
Plenarsitzung ein „Landes-
programm gegen Rechtsextre-
mismus“ ein, welches auf einer 
offenen Analyse der Bedro-
hungssituation durch den 
Rechtsextremismus in Thürin-
gen beruht, Versäumnisse be-
nennt und hieraus deutliche 
Konsequenzen zieht. 
„Das Gefahrenpotential des Rechtsex-
tremismus wurde unterschätzt, die 
engagierte Bürgergesellschaft nicht im 
ausreichenden Maß unterstützt. Inhu-
mane, rassistische und rechtsextreme 
Einstellungen sind weit verbreitet, 
schleichend sickert neonazistische 

Alltagskultur in alle gesellschaftlichen 
Kreise ein.“, heißt es in der Begrün-
dung des Antrags. 
„Das Landesprogramm will den Men-
schen und Institutionen in diesem 
Land, die sich durch engagiertes Han-

deln gegen den Neonazismus stellen, 
eine Unterstützung sein. Das Netzwerk 
der Aktiven soll durch Regionalbüros 
der Mobilen Beratung gestärkt werden. 
Gemeinsame konzeptionelle Überle-
gungen, nachhaltige und strukturelle 
Förderung präventiver und wirkungs-
voller Maßnahmen sollen so erreicht 

werden. Die Gesellschaft als Rückgrat 
des Engagements wird diese Aufgabe 
nur tragen können, wenn Politik und 
Verwaltung als Partner für diese Ziel-
stellung gemeinsam eintreten.“ 
Das Landesprogramm wurde gemein-

sam mit engagierten Gruppie-
rungen und Initiativen erarbei-
tet und steht am 7./8. Mai im 
Thüringer Landtag zur Diskussi-
on. 
Während einer Pressekonfe-
renz am 5. Mai werden die 
Fraktionsvorsitzenden Dieter 
Hausold (DIE LINKE) und Chris-
toph Matschie (SPD) sowie die 

Fachpolitiker Sabine Berninger (DIE 
LINKE) und Heiko Gentzel (SPD) die 
Eckpunkte des Landesprogramms vor-
stellen. 
Derweil bereiten sich Engagierte in 
Arnstadt auf eine beantragte rechts-
extremistische Veranstaltung am 13. 
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��� �  Kein Zurück bei Abwasserbeiträ-
gen: „Landesregierung und CDU müs-
sen die handwerklichen Fehler im 
Kommunalabgabengesetz korrigieren", 
fordert der Kommunalpolitiker der 
Landtagsfraktion , Frank Kuschel, nach 
dem Urteil des Thüringer Verfassungs-
gerichtshofs hinsichtlich der Landesre-
form zu Wasser- und Abwasserbeiträ-
gen. Keinesfalls könne man den Bür-
gern ein Zurück zu den alten Berech-
nungsformen zumuten, wonach sogar 
für eine grüne Wiese Abwasserbeiträ-
ge zu zahlen wären. Es sei erfreulich, 
dass das Gericht die Abschaffung der 
Wasserbeiträge und die Rückzahlung 
bereits gezahlter Beiträge an die Bür-
ger in Höhe von über 160 Millionen 
EUR für zulässig erklärt hat. Der Ein-
stieg in ein modernes Kommunalabga-

bengesetz in Thüringen bleibe somit 
bestehen. Jetzt müsse auch für den 
Abwasserbereich eine akzeptable Lö-
sung auf den Weg gebracht werden.  
��� �  Volksbegehren startet am 1. Mai: 
Mit der Ablehnung des Gesetzentwur-
fes von LINKE und SPD für eine besse-
re Familienpolitik im Sozialausschuss 
durch die CDU steht dem Start des 
neuen Volksbegehrens nichts mehr im 
Weg. "Die Landesregierung wird mit 
den neuen Unterschriften die Quittung 
dafür bekommen, dass sie die Perso-
nalprobleme in Thüringer Kitas nicht 
längst beseitigt hat", so Bodo Rame-
low, Ministerpräsidentenkandidat der 
Thüringer LINKEN und Fraktionsvize im 
Bundestag. Damit habe die CDU die 

(Fortsetzung auf Seite 3) 
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Die Initiative zu den Wahlen 2009: 

www.deine-stimme-gegen-nazis.de 
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Im Kampf gegen die 380 kV-
Starkstromleitung haben BürgerIn-
nen, Grundstückseigentümer und 
Betroffene noch bis zum 7. Mai  
Zeit, ihre Einwendungen gegen die 
von Vattenfall geplante Monsterlei-
tung geltend zu machen. Am 24. 
April lief die Auslegefrist für das an-
stehende Planfeststellungsverfahren 
z u m  B a u  d e r  3 8 0  k V -
Starkstromleitung für den Abschnitt 
quer durch den Ilm-Kreis aus.  Auf 
Bürgerversammlungen in Beringen 
und Großbreitenbach haben hunderte 
von EinwohnerInnen der betroffenen 
Städten und Gemeinden vom Riech-
heimer Berg bis Altenfeld das von den 
Kommunen organisierte und finanzier-
te Angebot genutzt und sich von der 
renommierten Münchener Anwalts-
kanzlei Labbe und Partner beraten 
lassen.  

Der mit der Beratung beauftragte 
Rechtsanwalt Dr. Hans Neumeier 
sieht gute Chancen, den Leitungsbau 
auf dem Rechtsweg verhindern zu 
können. "Der Kampf gegen die 380 
kV-Leitung fängt jetzt erst richtig an", 
so seine Einschätzung. "Es ist wichtig 
jetzt, dass massenhaft Protest gegen 
die Leitung formuliert wird, damit die 
öffentliche Anhörung erzwungen wer-
den kann", sagt Petra Enders, Land-
tagsabgeordnete der Fraktion DIE 
LINKE und Großbreitenbachs Bürger-

meisterin. "Die Argu-
mente sind auf unserer 
Seite", ist sie sich sicher 
und verweist auf das 
Gutachten der Professo-
ren Jarass und Obermair 
aus dem Jahre 2007. 
Bei der Planrechtferti-
gung und dem damit verbundenen 
Nachweis der Notwendigkeit dieser 
Leitung würden die Aussagen von 
Jarass und Obermair eine entschei-
dende Rolle spielen. "Eine sinnvolle 
Lösung wären Netzoptimierung mit 
Hochtemperaturseilen und Leitungs-
monitoring statt Leitungsneubau!", 
fasste Frau Enders zusammen. 
 
GegnerInnen der  Schweinezucht-
anlage prüfen Rechtsmittel und 
bitten EinwenderInnen um Unter-
stützung. Am 20.04.2009 veröffent-
lichte das Thüringer Landesverwal-
tungsamt in der regionalen Presse den 
Bescheid über die Genehmigung der in 
der Gemarkung Ettischleben geplan-
ten Schweinezuchtanlage.  
Der Genehmigungsbescheid liegt bis 
zum 04.05.2009 in der Gemeindever-
waltung Wipfratal sowie im Landesver-
waltungsamt öffentlich zur Einsicht-
nahme aus.  
Gegen diesen Bescheid können Perso-
nen, die im Genehmigungsverfahren 
gemäß § 10 Abs. 3 Satz 2 BImSchG 
rechtzeitig Einwendungen erhoben 
hatten, bis 4 Wochen nach Ende der 
Auslegungsfrist Widerspruch erheben.  
Die Bürgerinitiative „Land und Leben 
entlang der Wipfra“ und ihre Bündnis-
partner sind entschlossen, alle rechtli-
chen Möglichkeiten (Widerspruch, 
Antrag auf einstweilige Verfügung zur 
Aussetzung des sofortigen Vollzuges, 
Klageverfahren) zu nutzen bzw. abzu-
wägen, um den Bau und den Betrieb 

dieser industriellen Tierhaltungsanlage 
zu verhindern. Zunächst steht den 
1.800 EinwenderInnen ein Musterwi-
derspruch zur Verfügung. Dieser ist 
bei der Informationsveranstaltung am 
06.05. in Arnstadt (19.30 Uhr, 
„Goldene Henne“) erhältlich bzw. kann 
unter wkb-berninger@t-online.de an-
gefordert werden. 
Nach einer Ablehnung eines Wider-
spruches besteht eine vierwöchige 
Klagefrist.  
Für die Prüfung eines Klageverfahrens 
beim Landesverwaltungsgericht bitten 
die GegnerInnen der Schweinezucht-
anlage alle Menschen, die im Geneh-
migungsverfahren rechtzeitig Einwen-
dungen erhoben hatten, dem Bündnis 
eine Kopie Ihrer Einwendung zur Ver-
fügung zu stellen. Ziel ist, aus den 
Begründungen der Einwendungen 
diejenigen herauszufiltern, die Aus-
sicht auf ein erfolgreiches Klagever-
fahren haben werden. 
Das Bündnis bittet darum, die Einwen-
dungen möglichst schnell per Post (an 
das Wahlkreisbüro Sabine Berninger, 
Zimmerstraße 6, 99310 Arnstadt), Fax 
(03628 / 660 771) oder E-Mail (wkb-
berninger@t-online.de)  einzusenden. 
„Wir werden diese Einwendungen prü-
fen und uns dann mit den Einwende-
rInnen in Verbindung setzen, deren 
Einwendungsbegründungen für eine 
Klage aussichtsreich erscheinen.“, 
informierte Sabine Berninger von der 
Beratung der Bürgerinitiative am 23.4. 
in Dornheim.  
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DIE LINKE. begrüßt die Entscheidung des Landratsamtes 
zur Schließung der Flüchtlingsunterkunft in Gehlberg, 
wenn sie auch lange habe auf sich warten lassen. Sabine 
Berninger, migrationspolitische Sprecherin der Fraktion 
DIE LINKE. im Thüringer Landtag, kritisiert die Begründung 
(zurückgehende Zahlen von Asylsuchenden) sowie die 
Umverteilung einiger in die Gemeinschaftsunterkunft in 
Arnstadt: „Im Grunde sollte es darum gehen,  Flüchtlingen 
Wohn- und Lebensbedingungen zuzugestehen, die men-

schenwürdig sind und Teilhabe und Integration ermögli-
chen."  
Berninger wertet die Entscheidung dennoch als Erfolg des 
Engagements der betroffenen Flüchtlinge. „Wenn sich die 
in Gehlberg direkt Betroffenen nicht selbst gewehrt und 
die Öffentlichkeit auf die Missstände aufmerksam ge-
macht hätten, hätte das Landratsamt wahrscheinlich noch 
jahrelang an Gehlberg festgehalten.“ 

$���	���#��(	#���	��������)��	�����



7. Juni - Europawahl: Konsequent 
sozial! Auf über 230 Seiten sind jetzt 
die wichtigsten Themen und Positio-
nen der LINKEN in einer kostenlosen 
Broschüre zusammengefasst. Von 
Abrüstung und Armut über Demokra-
tie, Solidarität und Kulturpolitik rei-
chen die Stichworte bis hin zu Wirt-
schaftspolitik und Zeitarbeit. DIE LIN-
KE steht auch im Europaparla-

ment mit ihren 
Abgeordneten für 
eine gerechte, 
friedliche und 
ökologische Poli-
tik ein. Für Thürin-
gen ist Gabi Zim-
mer dort aktiv.  
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7. Juni - Stadtratswahl:  
Für ein lebenswertes Arnstadt!  
Alle Menschen müssen die Möglich-
keit haben, sich gleichermaßen am 
gesellschaftlichen Leben zu beteiligen. 
Das ist für DIE LINKE Handlungsleitfa-
den ihrer Politik. Deshalb stehen wir 
für ein ausgewogenes soziales Um-
feld, für eine an der Reduzierung der 
Arbeitslosigkeit orientierten kommu-
nalen Wirtschaftspolitik, eine an den 
Bedürfnissen der Menschen und der 
Umwelt ausgerichteten Stadtentwick-
lung und die Schaffung demokrati-
scher und transparenter Entschei-
dungsstrukturen in Arnstadt.  
Mit dem Wahlprogramm „Für ein le-
benswertes Arnstadt“ unterbreitet 
Ihnen DIE LINKE. Arnstadt ein konkre-
tes Angebot. 

Die SpitzenkandidatInnen für den 
Stadtrat Arnstadt:  
Steffen Dittes, Dr. Rita Bader, Sabine 
Berninger und Jens Petermann  

DIE LINKE. Arnstadt macht sich 
stark  
��� �  für die Förderung von Kindern und 
Jugendlichen, Familien, SeniorInnen 
und Menschen mit Behinderungen,  
��� �  für die Nutzung von Altstandorten 
zur Ansiedlung von Unternehmen, 
��� �  für die Wiederbelebung der Innen-
stadt,  
��� �  für Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz, 
��� �  für eine bürgerInnenorientierte Ver-
waltung. 
 
Mit unseren 24 KandidatInnen für den 
Arnstädter Stadtrat stehen Ihnen kom-
petente, sozial und verantwortlich 
handelnde Persönlichkeiten zur Wahl. 
Entscheiden Sie sich für DIE LINKE. im 
Stadtrat Arnstadt. 
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Das Heft steht  zum Download bereit auf: www.die-linke-thueringen.de/wahlen09.asp�

Mehr zum Wahlprogramm und zu den KandidatInnen auf www.die-linke-arnstadt.de 
7. Juni - Kreistagswahl:  
Leitbild der LINKEN im Ilm-Kreis ist 
die Herausbildung einer zukunftsfähi-
gen Region, in der alle, die dazu in der 
Lage sind, ihren Lebensunterhalt 
selbst verdienen können, wo man in 

einer intakten Umwelt gut wohnen 
und sich erholen kann, wo für Kinder 
und Jugendliche gesorgt ist und Senio-
rinnen und Senioren und Menschen 
mit Behinderungen selbst bestimmt 
leben können. Basis dafür ist der Er-

halt und die Mehrung des für die Da-
seins-vorsorge notwendigen kommu-
nalen Eigentums.  
Das Wahlprogramm  sowie die Kandi-
datInnenliste der LINKEN im Ilm-Kreis 
für den Kreistag finden Sie auf  
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Chance auf einen gemeinsamen An-
satz zur Verbesserung von Bildung 
und Betreuung in den Kindertagsstät-
ten ausgeschlagen.   
��� �  „Die am 28.4. angekündigten 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Situation von Kindertagesstätten in 
Thüringen sind nur ein Tropfen auf 
den heißen Stein“, so Dieter Hausold 
nach der Regierungspressekonferenz. 
Mit 20 Euro pro ein- und zweijährigem 
Kind könnten die Kommunen in die-
sem Jahr höchstens 270 Erzieherinnen 
für Kindertagesstätten einstellen. „Wir 
brauchen jetzt einen Gesetzentwurf, 
der 2.000 zusätzliche Fachkräfte be-

schließt und für die kommende Legis-
latur verbindlich ist. Mit Versprechen 
und Ankündigungen ist niemandem 
gedient.“  
��� �  DIE LINKE begrüßt Gerichtsent-
scheid zu dubioser Scheingewerk-
schaft: "Endlich ist der dubiose Lohn-
drückerverein CGZP gestoppt wor-
den", sagt Dieter Hausold, der Vorsit-
zende der Fraktion DIE LINKE im Thü-
ringer Landtag. Das Arbeitsgericht 
Berlin hat die so genannte 
"Tarifgemeinschaft Christlicher Ge-
werkschaften für Zeitarbeit und Perso-
nalserviceagenturen" (CGZP) gestern 
für nicht tariffähig erklärt. Den Antrag 
auf Feststellung der Tarifunfähigkeit 

hatten die oberste Arbeitsbehörde des 
Landes Berlin und die Gewerkschaft 
ver.di gestellt.   
��� �  Keine Entlastung der freiwilligen 
Feuerwehren: Als „Aktionismus“ und 
„Wahlgeschenk“ bezeichneten SPD 
und CDU im April eine parlamentari-
sche Initiative der LINKEN, die Feuer-
wehrvereine durch eine Rahmenver-
einbarung für die GEZ-Gebühren frei-
williger Feuerwehren zu entlasten und 
lehnten den Antrag, der auf einer For-
derung des Thüringer Feuerwehrver-
bandes an alle Landtagsfraktionen 
beruhte, ab.  �
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www.die-linke-ilmkreis.de 



Kontakt im Landtag: Sabine Berninger I DIE LINKE. Fraktion im Thüringer Landtag I 
Arnstädter Straße 51 99096 Erfurt I 0361 – 377 2302 I berninger@die-linke-thl.de 

Kontakt im Wahlkreisbüro: Mitarbeiter: Thomas Schneider I Zimmerstraße 6 I 
99310 Arnstadt I 03628 – 660 624 wkb-berninger@t-online.de I 
www.sabineberninger.de 

 

01.05.09, 10 Uhr, Arnstadt Zimmerstraße 
Straßenfest zum 1. Mai  
21 Uhr Open Air Kino "We Feed The World"  
 
05.05.09, 14 Uhr, Treff: Zimmerstraße 6 
Stadtrundgang zur Barrierefreiheit  
 
10.05.09, 10 Uhr, Zimmerstraße 6  
Tag des (freien) Buches - Buchlesung 
  
18.05.09, 17 Uhr, Treff: Zimmerstraße 6 
Stadtrundgang zur Entwicklung der 
historischen Altstadt  
 
26.05.09, 14 Uhr, Wahltour im Ortsteil 
Rudisleben  
 
26.05.09, 19 Uhr  
Diskussion zur Stadtentwicklung mit 
Mitgliedern der Landtagsfraktion DIE LINKE 
  
27.05.09, Wahltour in den Ortsteilen 
Siegelbach, Dosdorf, Espenfeld  
 
28.05.09, Wahltour in den Ortsteilen 
Angelhausen, Oberndorf  
 
28.05.09, 15 Uhr, Arnstadt, Erfurter Straße  
Internationaler Weltspieltag: 
KandidatInnen spielend kennen lernen 
 
02.06.09, 10.00 Uhr, Hopfenbrunnen  
Infostand und Demokratiefrühstück 
 

 
 
Plenarsitzungen im Thüringer Landtag: 
07./08. Mai, 18./19. Juni (jeweils ab 9 
Uhr����
 

 
Für weitere Termine beachten Sie bitte die 
Veröffentlichungen in der lokalen Tages-
presse. Für alle  Termine gilt: 
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��� �  Wahlergebnisse: Zur Landtagswahl 
2004 erzielte DIE LINKE. (damals 
noch PDS) in Thüringen 26,1% (im 
nördlichen Ilm-Kreis 26,3 %). Im nörd-
lichen Ilm-Kreis wählten den Direkt-
kandidaten Frank Kuschel 28,4 % der 
WählerInnen und Wähler, direkt in den 
Landtag gewählt wurde der CDU-
Kandidat mit 41,2%. Das Europawahl-
ergebnis 2004 im Ilm-Kreis für die 
PDS: 25,6 % (Thüringen: 25,3 %). Zur 
Kreistagswahl im Ilm-Kreis wurde die 
PDS mit 27,3 % zur zweitstärksten 
Kreistagsfraktion gewählt und erhielt 
damit 14 von 46 Kreistagsmandaten. 
30,6 % Arnstädterinnen und Arnstäd-
ter wählten die Liste der PDS zur 
Stadtratswahl. Damit wurde die Frak-
tion DIE LINKE mit 9 Sitzen stärkste 
Fraktion im Stadtrat Arnstadt. Ziel der 
LINKEN bei den Wahlen 2009 
ist es, diese Ergebnisse zu 
bestätigen, um weiterhin und 
gestärkt für soziale Gerech-
tigkeit auf allen Ebenen zu 
streiten. Für die Landtags-
wahl gilt die Marke 30 + X. 

��� �  Das Regierungsprogramm und die 
Landesliste der LINKEN zur Landtags-
wahl am 30. August sind veröffentlicht 
auf www.die-linke-thueringen.de 
��� �  Sabine Berninger kandidiert zur 
Landtagswahl auf Platz 13 der Lan-
desliste DIE LINKE. Thüringen. Als 
Direktkandidatin im nördlichen Ilm-
Kreis konkurriert sie (bisher, bis Juni 
können beim Landeswahlleiter weite-
re Vorschläge eingereicht werden) mit 
Eleonore Mühlbauer (SPD, Listenplatz 
9) und Klaus von der Krone (CDU, 
Listenplatz 46).  
��� �  DIE LINKE im Wahlkampf unter-
stützen, mitmachen beim Kampf für 
den gesetzlichen Mindestlohn, für 
Frieden und für deutlich mehr Mitbe-
stimmung: www.die-linke.de und 
www.linksaktiv.de 

Juni vor. Ein polizeibekannter Rechts-
extremist hatte am 21.4. beim Land-

ratsamt den 
so genann-
ten Thürin-
gentag der 
nat ionalen 
Jugend an-
ge me l de t . 
Der Stadtrat 
Arnstadt be-

schloss daraufhin am 23.4. mehrheit-
lich, eine Gegendemonstration zu 
organisieren. Diese wird derzeit von 
der Arbeitsgemeinschaft „Demokratie 
braucht Zivilcourage“ der Stadt vor-
bereitet. Alle Arnstädter und 
Arnstädterinnen sind aufgerufen, 
sich an den Aktionen gegen 
Rechtsextremismus, Rassismus 
und Antisemitismus zu beteiligen. 
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��� �� ���-	����0����4� � „Man verdirbt einen Jüngling am 
sichersten, wenn man ihn verleitet, den Gleichdenkenden höher zu 
achten als den Andersdenkenden.“  
Friedrich Nietzsche (1844-1900), dt. Philosoph  
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Weitere Infos zur LINKEN und den Wahlen 2009:  
www.die-linke-thueringen.de/wahlen09.asp 

www.sabineberninger.de 
www.die-linke-thl.de 


